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Mas MchtgMte llUMdekkt
Blum, Litwinow, Hore -Belisha haben sich zur Vernichtung Deutschlands zusammengetan

Berlin, 17. Juli . Der „Völkische Beobachter" veröffentlicht
einen Artikel Alfred Nosenbergs, der sich mit den Aus-
lasungen einer jüdischen Zeitschrift in Amerika beschäftigt, die
die Ziele des internationalen Judentums mit unerhörter Dsut-
Schkeit ausdeckten. Der Artikel hat folgenden Wortlaut:

Die Weltpresse und viele Rundfunksender in den verschieden¬
sten Staaten find wieder einmal bemüht , uichtgehaltene Reden
führender deutscher Persönlichkeiten als authentisches Material
z» verbreiten und eine planmäßige Hetze gegen das Deutsche
Reich zu inszenieren. Wie es wohl nicht zweifelhaft sein kann,
hat der jüdische Bolschewismus iu Prag alle An¬
strengungen gemacht, um durch immer wieder neue politische und
sonstige Priwokationeu Konflikte herbeizuführen , die geeignet
wären, ganz Europa in einen furchtbaren Zusammenstoß zu ver¬
wickeln. In diesen Tagen mußte Deutschland erneut auf einen
solchen Versuch aufmerksam machen , den ein großes Judenblatt
in London in die Welt setzte, um eine tiefe Verfeindung zwischen
dem deutle « Volk ans der eine« Seite und dem englischen und
französischen auf der anderen herbeizwführes . Merkwürdig ist
dabei , daß, währmü ) diese Zeitungen Lügennachrichten fabrizie¬
re» und ein großer Teil der anderen Presse jegliche gedruckte
Aarßerung aufuimmt , die, irgendwie verdreht , als der sogenannte
deutsche Imperialismus dargestellt werden könnte, die gleichen
Lente, diedieunverschämtesteujüdischenDrohun-
geu an die Welt einfach zu übersehen belieben,
Wbst wenn diese frechen Drwhuvge» gröbste Beleidigungen des
«rMchen oder des französischen Volkes enthalten . Wir möchten
deshalb an dieser Stelle heute die Aufmerksamkeit der französi-
hhen , englischen und amerikanischen Staatsmänner auf eine
Aecherung lenken , die sie — vielleicht — übersehen haben , die
ober zur Kenntnis ihrer Völker zu bringen heilsamer wäre als
die Hetze gewisser Zeitungen gegen das Deutsche Reich zuzulassen.

daß Litwinow , also der „russische" Außenkommissar, ein großer
Jude sei, der zur Rechten Stalins sitze, „dieses kleinen Zinn¬
soldaten des Kommunismus "

. Lirwinow sei jetzt schon so groß
geworden , daß er jedem Genossen aus der Internationale über
den Kopf gewachsen sei, „mit Ausnahme des Wächters des Kreml
mit blassem Gesicht".

Von Litwinow wird dann gesagt, daß dieser „durchdringende
und talentvolle Mann " den französisch -sowjetischen Pakt erfun¬
den und in die Tat umgesegt habe . „Er war es, der Rohse -
velt hineinlegte . . . bezüglich der Errichtung der Han¬
delsbeziehungen . . . Er war es . der bis zur Grenze der diplo¬
matischen Erfolge gegangen ist , indem er das konservative , von
den Eton - Schülern in Zylindern regierte England zwang , in
freundschaftlichste Beziehungen zum großen Rußland zu treten.
Mit diesen Eton -Schülern ist offenbar in erster Linie Herr
Eden gemeint , dem sowjetrusstschs Sympathien notorisch sind.

Nachdem schon andere jüdische Zeitungen und Zeitschriften ihre
Meinung über den jetzigen britischen Kriegsminister dahin ge¬
äußert haben , daß er zweifellos der kommende Premierminister
Englands sei , wird diese Ansicht über Herrn Hore -Belisha in fol¬
gender Weise vom obengenannten amerikanisch-jüdischen Blatt
ausgesprochen : „Und -Hore-Belisha ! Angenehm , glatt und ge¬
schickt , ehrgeizig und kompetent , brodelnd und aurtoritär . . sein
Stern ist noch im Aufstieg. Er wird in den Fußstapsen Israels
in die Residenz in der Downingstreer 10 gehen, wo die Schicksale
aller Untertanen des Königs beschlossen werden . Es wird dann
darauf hingewiesen , das; der Aufstieg Hore-Belishas sensationell
gewesen sei, daß er bei Lord Beaverbrook gelernt habe und es
verstehe, zu erreichen, daß sein Name immer wieder hervortrete.
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2ü Kilometer Frontbreite Sei Teruel aufgeregt
In drei Tagen 4V Kilometer Vormarsch

z Bilbao , 17. Juli . Beim nationalspanischen Vormarsch erzielte'
die Heeresgruppe Varela an der Ternel -Front den größten Er-

1 folg der bisherigen Offensive. In einer Breite von 2V Kilo-
! Meter wurden die feindlichen Stellungen zwischen Mora Ru-
. bielos und Manzanera völlig aufgerollt . Die flüchtenden Roten

wurden von der nationalspamschen Infanterie , die von motori-
- sierten Abteilungen unterstützt wurde , sofort verfolgt , so daß
^ gleich beim ersten Ansturm 15 Kilometer in das feind¬
liche Gebiet vorgedrungen werden konnte. Ee-
- rade dieser Abschnitt der Front wurde von den Roten bisher als
, uneinnehmbar betrachtet . Der Orr Mora Rubielos wurde be-
! setzt . Die auf der Hauptstraße verrückende Kolonne eroberte in

derselben Zeit San Augustin und trug den Vormarsch kurz vor
j Pina bis auf eine Entfernung von 7b Kilometer von Teruel

vor . Die Roten zogen sich, nachdem der erste Widerstand über¬
wunden war , in wilder Flucht in Richtung Sagunt
zurück. Die nationalen Operationen wurden durch verstärkten
Einsatz der Luftwaffe und motorisierter Abteilungen unterstützt.
Rote Truppenzusammenziehungen bei Nogueruela wurden ab¬
geschnitten. Die nördliche Kolonne ist nur noch 50 Kilometer
von Sagunt entfernt und näherte sich bis aus 30 Kilometer der
Heeresgruppe , die im Küsteuabschnitt operiert und im west¬
lichen Teil im Espadan -Geöirge steht, so daß mlt einer baldigen
Vereinigung der Kolonnen Varela und Aranda zu rechnen ist.
In den letzten drei Tagen wurde der Vormarsch insgesamt
40 Kilometer weit vorgetragen.

Vergwerksungllick in Frankreich. 2s den Kohlenberg¬
werken von Bousquet d 'Qrb inr Departement Heroult er¬
tranken acht Bergleute durch den plötzliche« Einbruch
Wasser in einen Stollen.

„The American Hebrew"
, sine in den Vereinigten Staaten

« scheinende jüdische Zeitschrift, brachte in ihrer Ausgabe vom
L Änni 1438 einen Aufsatz , der sich eingehend mit der jüdischen
Weltpolitik besaßt und den Titel trägt : „Wird Eli Eli über
Horst Wessel siegen ?" In diesem Aussatz wird gesagt, daß die
Ambition zwischen England , Frankreich und Sowjetrnßland sich
-emeiusam dem siegreiche « Zuge des vom Erfolg berauschten
illvlf Hitler entgegeaktellru würde , und , ob nun zufällig oder
»st Vorbedacht» iu jedem dieser Länder stehe an wichtigster
Stelle ein Jude . Leon Blum sei zwar zur Zeit nicht mehr Pre¬
mierminister in Frankreich , aber Daladier habe die Schwere
der Regierung wohl nur für kurze Zeit auf seine Schultern ge- .
«emmen . Blum sei ein hervorragende Jude , „er kann noch der
Moses werde« , der zur rechten Zeir die Schöne (das französische
Volk) aus der Wüste führen wird "

. Danach wird festgestellt.

General Russe erlebt den Knawsgeist -er SA.
Großartiger Abschluß der 2 . SA . -Reichs «,etttarnpfe — Leistungsverbesserung auf allen Gebieten des SA .-Sports

Berlin , 17. Juli . Volle vier Stunden wohnte am Sonntag-
nachmittag in der von 70000 Zuschauern besuchten herrlichen
olympischen Kampfstätte der Generalstabschef der Faschistischen
Miliz , General Luigi Rusfo, auf Einladung des Stabschefs
der SA den mitreißenden Abschlußkämpfen der 2 . Reichswett¬
kämpfe der braunen Armee Adolf Hitlers bei . Die wehrsport¬
lichen Mannschaftswettbewerbe in der von der SA geschaffenen
neuartigen Form , die Entscheidungen in den Mannschasts - und
Einzelkämpfen des Wehrsports , der Leichtathletik und der
Kampfspiele und endlich die Vorführungen von 800 SA -Män¬
nern der Gruppe Nordsee und der Aufmarsch der Teilnehmer
zur Siegerehrung vermittelten dem hohen Gast einen tiefen Ein-

Slls neueste Lügenmärchen
Kriegshetzer weiter am Werk — Jetzt wieder die Tschechoslowakei

London, 1K. Juli . Unter der lleberschrift „Tschechische Span-
uuagen und Nazi -Truppenbeweguugen " berichtet ein Sonderkor¬
respondent des „News Chronicle " über die zunehmende Nervo¬
sität in Nordböhmen und eine angeblich steigende Propagandader Henlein -Partei.

Ebenso wie vor dem 21. Mai — dem kritischsten Wochenende
dem Kriege — habe Henlein die Tschechoslowakei verlas¬st - Er sei mit seiner Familie nach Deutschland gegangen und"

7 immer nach seiner Abreise — habe in de» Grenzgebieteneure lebhafte Propaganda von Mund zu Mund eingesetzt . Jm-Aer und immer wieder bedrohen die Anhänger Henleins den de-
Anatischen Teil der Bevölkerung , und es werde der Tag der
Rechnung bald da sein.

Der Berichterstatter behauptet dann weiter , daß Mitglieder
^ Sndetendentschen Partei nur ihre Parteiblätter lesen dürf-u und daher nicht wüßten , was im Auslands vorgehe . Die

kutsche Bevölkerung verweise auf eine Zusammen-b " 4 u n g deutscher Truppen auf TruppenübungsplätzenMd auf den Befehl der Henleinpartei , daß alle Parteimitgliederour «ne neue deutsche Aktion bereit sein sollte» . H en-kln habe an alle Parteiorganisationen im fudetendeutscheubist einen Befehl erteilt , daß alle Arbeiter der Partei sichmr einen Generalstreik bereithatten soltte« , der mit der
- des Ratiouatttätenstatuts beginnen solle . Man vev-

außerdem, daß die darauf folgende Unordnung durch
T^ uqchland sehr bald ausgenntzt werden würde . Offen berei»en sich dag Nationalsozialisten in den deutschen Gebieten für

? ^ Erische Aktion vor . Deutsche Soldaten , die nach der
lMechoslowakei desertiert seien ( !j , erklärte » , daß die deutsche«" "v" " ur deshalb abgesagt seien, um Truppen st» «nanffät-

llg wie möglich in Grenzstädten und auf Truppenübungsplätzen
zusammenziehen zu können.

Der Boykott tschechischer und jüdischer Läden greife immer
weiter um sich , sodaß viele Kaufleute und Industrielle ihre Un¬
ternehmungen in die slawischen Gebiete verlegten , was wiederum
weiteren Zündstoff für die Angriffe der Henlein -Anhänger auf
tschechische -Juden , Demokraten und Katholiken gebe . Durch die
Erklärung des offiziellen katholischen Organs , daß die römisch-
katholische Kirche Wünschen von Eltern , Henlein zum Patenihrer Kinder zu machen , nicht stattgebe , sei der Terror gegen< Kirche und Geistliche wieder aufgeflackert!

Auf der tschechischen Seite sei die Bevölkerung sich des¬
sen bewußt , wie gefährlich die Lage sei, der sie sich in naher
Zukunft gegenüberstünden , besonders im August. Man treffe da¬
her Vorsichtsmaßnahmen , falls sich aus einer erneuten Span¬
nung die Vorgänge des 21 . Mai wiederholen sollten . Verschie¬
dene Besuche deutscher Generäle in Wien und Budapest , Trup-
penzusammenziehungen an der österreichisch - tschechoslowakischen '
Grenze und der Anblick bewaffneter Donauschiffe unweit von
Preßburg regten zu weiteren Vorsichtsmaßnahmen an.

Die Lügereien dieses Londoner Hetzblattes , das im Dienste
der marxistischen und bolschewistischen Kriegshetzer der Volks¬
front steht, erreichen nachgerade den Grad der Hysterie . Dabei
wird der Zweck immer deutlicher : um jeden Preis eine kriegeri¬
sche Verwicklung hcrbeizuführen , die Masten in Kriegspsychose
zu bringen , um Sowjetspanien zu entlasten und den Tschechen
für ihre Haltung Vorwände zu liefern . Der ehemalige franzö¬
sische Luftfahrtminister Lot hat ja diese Kriegsabfichten der
Volksfront enthüllt und das nene Tfchechenmärchen patzt in die-
1e.-> Liioenaekände

Druck von dem Geist, der die politischen Kampftruppen des Füh¬rers beseelt und in vorbildlicher Disziplin und Kameradschaft zuden außergewöhnlichen Leistungen beflügelt , die das stolze Er¬
gebnis des 2. Reichswettkampfcs sind.

Zu Ehren des Gastes wehte neben den Fahnen der national¬
sozialistischen Bewegung auch die Trikolore Italiens von den
Flaggenmasten des Olympischen Stadions . Wieder wurde das
umfangreiche und außerordentlich fesselnde Schlutzprogranim mit
den Hauptentscheidungen mit bewunderungswürdiger Präzision
abgewickelt. Die Besucher, unter ihnen neben dem Eeneral-
stabsches und seiner Begleitung die Botschafter von Italien,
Japan , Amerika , Schweden und Rumänien , zahlreiche führende
Persönlichkeiten aus Bewegung , Staat und Wehrmacht , das ge¬
samte Führerkorps der SA und Zehntaufende SA -Kameraden
aus allen Gruppen Großdeutschlands , sahen Kämpfe voller
sportlicher Spannung , tafersten Einsatzes und bemerkenswerter
Leistungen . Die 2 . Reichswettkämpfe der SA klangen mit der
Siegerehrung aus , die der Stabschef selbst vornahm . Als er
bei seinen Worten des Dankes an die Kameraden der SA in
allen Gruppen des Reiches und bei seinem Glückwunsch und seiner
Anerkennung an die Sieger der Reichswcttkämpfe auch der
Freude über die Anwesenheit des Generalftabschefs der befreun¬
deten Faschistischen Miliz Ausdruck gab , bereiteten die 70 008
dem Gast eine spontane und herzliche Huldigung , die der Aus¬
druck der freundschaftlichen Empfindung des deutschen Volkes für
das italienische Volk, feinen Duce und die faschistische Garde
war.

7000 SA.-Männer zeigen ihr Können
Berlin , l7 . Juli . Zu einer gewaltigen sportlichen und wehr¬

sportlichen Leistungsschau der SA . wurden die zum zweitenmal
auf allen Kampsstätten des Reichsfportfeldes und anderen Sport¬plätzen Berlins und der Umgebung durchgeführten Reichswett¬
kämpfe der SA . Im Vordergrund dieser Wettbewerbe standendie Mannschaftswettbewerbe , bei denen nicht die Einzelleistnng,sondern der Eesamteinsatz der ganzen Mannschaft für den End-
erfolg ausschlaggebend sind.

Die ersten Entscheidungen der Rcichswettkämpfe fielen bereitsam » reitag , sowohl in den Mannschafts - , als auch in den Ein¬
zelkämpfen. Die größte wehrsportliche Prüfung der SA . , der
Wehrmannschaflskamvs bei dem die aus einem Füh¬rer und 30 Mann bestehende Mannschaft im großen Dienst¬
anzug mit voller Ausrüstung en -en 20 -K,lo :neter -Eepückmarschund anschließend eine Reihe von Sonderausgaben sowie ein
Kleinkaliberschießen abzuleistea hatten , wurden am Samstag
vormittag mir Start und Ziel auf dem Exerzierplatz des In¬
fanterieregiments 07 in Spandau ausgrrragen und von der
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Gruppe Sachsen und Ostlanü gewonnen. T ie Radfahr -
streife (ein Führer und elf Mann ) war ebenfalls mit wehr¬
sportlichen Sonderausgaben verknüpft . Hier siegte Berlin-
Brandenburg vor der Reichsführerschule der SA . und Ost¬
land , während im Mannschafts -Orientierungslauf sich Schle¬
sien den Sieg vor der Trupps Südwest und Franken holte.

Vor der großartigen Kulisse der Dietrich -Eckart -Biihne , der
olympischen Feierstätte , waren am Samstag abend 21800 SA .-
FLHrer , vom Sturmsührer aufwärts , zum Appell vor dem Stabs¬
chef und seinem Gast , dem Generalstabschef der faschistischen Mi¬
liz , General Luigi Russe, angerreten . Der Stabssührer der
Obersten SA .- Führung , Obergruppenführer Hertzog , erstattete
dem Stabschef Meldung und hietz General Russo willkom¬
men , der dann selbst das Wort zu einer mitreißenden Ansprache
« ahm . Dann Wb der Stabschef der SA . den SA .- Führern
die Losung für die bevorstehenden Aufgaben d . . SA . Der SA .-
Ruf bildete den feierlichen Ausklang des Appells.

Immer tollere Phantasien
Eine französische Wochenschrift sieht fliegende Ratten

als Bazillenträger
Berlin , 17. Juli . Wie ekst jetzt bekannt wird , hat die franzö¬

sische Wochenschrift „Cyrano " am 8. Juli einen Artikel : „Selt¬
same Experimente " veröffentlicht . Darin wird nicht mehr und
nicht weniger behauptet , als daß nach einem Geständnis eines
angeblich in England verhafteten deutschen Arztes deutsche Sport-
ftieger in England aus einer Höhe von Svv Meter Ratten
sherabgeworsen hätten , die voller Läuse seien . Diese Ratten seien
in deutschen Laboratorien gezüchtet worden und Träger von
verschiedenen Krankheiten zeweien . Die Ratten wären in der
Ärft krepiert , die Läuse hätten den Kadaver verlassen und bei
Menschen und Tieren neue Heimstätten gesucht . Ueberall , wo die

-deutschen Touristen -Flieger -Spione herumgeflogen wären , seien
kleine Epidemien ausgebrocheu . Die Deutschen hätten so die
Wirksamkeit ihrer Experimente feststellen wollen . In . Frankreich
seien nach englischen Behauptungen schon ähnliche deutsche Ex¬
perimente gemacht worden.

Es dürfte sich hier nicht um Ratten gehandelt haben , sondern
um weiße Mäuse , die die Redaktion des „Cyrano " infolge des
anhaltenden und umfangreichen Kognakgenusses gesehen hat . De¬
lirium tremens ist ein Leiden Ws bei Redakteuren vom Schlage
des „Cyrano " schon öfter zu bemerken gewesen ist und das
augenblicklich in besonderem Maße : n der Redaktion des „News
Chronicle" grassiert.

Gegen tschechische Brunnenvergiftung
Prag , 16 . Juli . Nachdem in den letzten Tagen tschechische Blät¬

ter das phantastische Gerücht veröffentlicht hatten , daß
die Sudetendeutsche Partei einen Generalstreik
plane ( !) , schreiben jetzt die „Sudetendeutschen Pressebriefe " :
„Diese völlig aus der Lust gegriffenen Gerüchte sind in die Reihe
jener Lügen - und Tendenzmeldungen zu verweisen,
mit deren Hilfe der Versuch unternommen werden sott , die poli¬
tischen Beziehungen noch weiter zu vergiften und zu beunruhi¬
gen , sowie den Fortgang der Besprechungen der
Sudetendeutschen Partei mit der Regierung
störend xu beeinflussen. Diese Gerüchte können weiter
als eine Ergänzung zu der von tschechischer Äite eingeleiteten
Boykottaktion sudetendeutscher Waren und zu
den aus der gleichen Richtung stammenden Behauptungen über
einen sudetendeutschen Terror gegen tschechische und marxisti-
ste Kreise betrachtet werden.
k Die Sudetendeutsche Partei verwahrt sich auf
bas Entschiedenste gegen diese Art von Vrunnenoergif-
t -u n g und verweist auf die beispiellose Disziplin ihrer Anhän¬
gerschaft , die ein eindeutiger unwiderlegbarer Beweis dafür ist,
daß es ihr selbst im schärfsten politischen Kampf vor allem darum
geht , dem Volke Arbeit und Brot unter allen Amständen zu si¬
chern . Im übrige « kann zu dieser planmäßig aufgezogenen Hetze
« klart werden , daß das Sudetendeutschtum und seine Arbeiter-
Wuft gegen alle derartigen Gerüchte immun find.

Zapauffcher. Protest i« Moskau
Moskau , 16 . Juki . Der japanische Eeschäftsträge : . o Moskau

.suchte den stellvertretenden Außenkommissar der Sowjetunion
auf , um in der Angelegenheit des Ereuzzwischenfalles von Hum-

schun im Auftrag seiner Regierung schärfste Verwahrung einzu¬

legen . Der Geschäftsträger forderte , daß die Sowjettruppen aus
der Umgebung von Hunschun , wo fie sich festgesetzt hatten , sofort
zurückgezogen werden müssen.

Der stellv . Außenkommissar versprach , Nachforschungen anstÄ-
De» z« wollen . Von japanischer Seite wird darauf hingewiese«,
Dlütz in dem Gebiet des Grenzzwischenfalls der Ort liege , aus
dem der bisherige GPA .-Chef für den Fernen Oste », Ljusih»
Uno» kürzlich die Grenze überschritten habe.

Mehr CurbeMe als Geburten in Frankreich
Paris , 16 . Juli . Der „Jntransigeant " veröffentlicht eine auf¬

schlußreiche Zahlenangabe über die Bevölkerungsbewegung in
Frankreich . Danach ist die Geburtenzahl von 749 9S3 im Jahre
1939 auf 616 863 im Jahre 1937 gefallen . Während der Gebur¬
tenüberschuß im Jahre 1930 noch über 100 990 betrug , sank er
im Jahre 1932 bereits auf 61 364, im Jahre 1933 auf 21 k>98 und
verwandelte sich schließlich i» den Jahren 1936 und 1937 in
einen Aeberfchuß der Sterbefälle von 10 bis 1100t >.
Äu dem gleichen Zettraum Mischen 1930 und 1937 find auch die
Eheschließungen erheblich zurückgegangen mH
zw« von 341038 im Jahre 1830 auf 274122 rm Jahre 1937.

Ehamberlainüber seine Politik
Einfluß auf die Befriedung der Wett

Suldo « , 16. Juli . Ministerpräsident ThaMberlaiu ev>
Mrte in seiner Rede in Birmingham , er sei « Von überzeugt;
daß der Einfluß Englands zum Guten oder zu» Schlechten aus-
schlaggebender sei als Her irgend eines anderem Landes in der

w <ywarzwa »oer Tageszeitung

Au-aS Machtgklmte lmgeberkt
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And dann folgt etwas , was jeder Engländer zehnmal lesen
sollte . Er heißt : „In knapp einem Jahr verwandelte dieser leb¬
hafte und aggressive junge Manu die britische Armee , die eine

äußerst schäbige , veraltete und völlig mangelhafte Ausrüstung
hatte , in eine mechanisierte Kriegsmaschine von kriegsmäßiger
Stärke . . . Und dieses schasst er in einer Welt , die Gesahr lief,
etwas ähnliches wie ei« Misthaufen für Diktatoren zu werden ."

Die nationalsozialistische Bewegung hat niemals einen amtie¬
renden Minister eines anversn Staates persönlch angegriffen,
weil fie auf dem Standpunkt steht , daß jedes Volk sich jene Per-
pinlichkeiten zu Regierenden wählt , die es haben möchte . Wir
haben diese Haltung nicht geändert , trotzdem wahrhaftig an¬
gesichts so mancher unverschämter Angriffe auf deutsche Staats¬
männer alle Ursache dazu gewesen wäre , in ähnlicher Weise zu
antworten . Wir gedenken deshalb auch heute nicht , den amtie¬
renden britischen Kriegsminister irgendwie persönlich zu apostro¬
phieren . Nur scheint es uns eine maßlose Frechheit sei¬
tens der Juden , die britische Armee in dieser
Weise zu beschimpfen. Selbst jeder Gegner Großbritan¬
niens aus der Vergangenheit und Gegenwart hat vor dem bri¬
tischen Soldatentum stets Achtung empfunden , und man hatte
wirklich nicht einen Herrn Hore - Belisha gebraucht , um aus dem
englischen Volk einen Raleigh , Drake , Clioe , Hastings , Elliot oder
Nelson hervorzubringen , llrüi dies ist er» charakteristisches Zei¬
chen , wie das Judentum , wenn eine ' - der stinigen an einem her¬
vorragenden Posten gelangt , schon nach kürzester Zeit der Welt
einzureden bemüht ist, welches noch nie dagewesene Genie in
wenigen Monaten aus einem total verluderten Amt eine herr¬
liche Organisatioh geschaffen habe . Auch daß Hore - Belisha dann
offen jüdischerseits als Nachfolger von Chamberlain genannt

) wird , gehört nicht zu den nicht zu missenden anmaßenden Cha¬
raktereigenschaften des Judentums in der ganzen Welt.

Nach dem Vorangegangenen heiß ? es weiter:

„Es mag also geschehen , daß diese drei Söhne Israels (also
Mnm , Litwinow und Hore -Belisha , A. R .j die Koalition bilden
werde « , die dem wahnsinnigen Nazi -Diktator , diesem größte«
Judenfeind der moderne « Zeit , in die Hölle schicken wird , in die
er selbst so viele von unsere « Leuten zu verbannen versuchte ."

Mit diesen Worten wird behauptet , daß auch der britische
Kriegsminister nicht etwa die Interessen Großbritanniens ver¬
tritt , wenn er für die Verstärkung der britischen Wehrmacht
sorgt , sondern daß er die britische Macht nur als ein Mittel
betrachtet , um mit Hilfe des englischen Volkes die Vernich¬
tung des Deutschen Reiches vorzubereiten. And
darüber hinaus wird ihm unterschoben , daß er in Verbindung
mit Blum und Litwinow — dir ja wohl nur als besonders her¬
vorstechende Namen genannt werden — und damit in Einheit
mit einer alljüdischen , über alle Staaten hinausgehenden Welt - ,
Politik an einem Präventivkrieg gegen Deutschland arbeite:

„I « den Händen von Nichtarier » liegt das Leben von Mil¬
lionen !" Daß das Weltjudentum nur einen Gedanken hat , das
Erwachen der europäischen Völker zu verhindern und namentlich
den Nationalsozialismus als einen Protest gegen die Herrschaft
einer fremden Raffe und als Zeichen für den Selbstbestimmungs - ,
willen der Nation zu erhlicken , das wissen wir . Wir kennen Äe

Aufruhrversuche , die in Deutschland gemacht , wir kennen die
Hetzen , die in der ganzen Welt entfaltet wurden ; wir sehen ,

^

wie diese jüdische Weltpolitik in Prag sich bemüht , Europa in
blutige Konflikte zu stürzen . , . Und hier spricht ei« jüdisches
Matt zynisch und offen «ms , daß die AWcht der jüdische « Welt¬
politik daranf hinausgeht , Adolf Hitler zu stürze « und das Dritte
Reich zugrunde zu richten , nicht etwa , wett britische oder srau-

Welt . Das gehe zum Teil auf die ererbte Stärke Englands zu¬
rück und auf die vielen Hilfsquellen , die es besitze. Die Regie¬
rung .deren Chef er , Chamberkain , gegenwärtig sei, beabsich¬
tige , an ihrer Politik der Befriedung der Welt
festzuhalt e s . Die Regierung glaube , durch ihre Bemühun¬
gen und das Beispiel das fie gebe , schließlich doch zu ihrem Ziel
zu gelangen . Wenn der Zeitpunkt kommen sollte , die Verant¬
wortung anderen zu übergeben , werde die Regierung bei ihrem
Scheiden von ihr « « Posten dem 7achfolger eine ruhigere mü>
fichere Welt Hinterkissen.

Britische Schiffe in spanischen Hafen
Standpunkt der englischen Regierung

London , 16. Juli . Marineminister Duff Cooper brachte in
einer Rede , die er in Newton Abbott (Devon ) hielt , noch ein¬
mal den Standpunkt der englischen Regierung zu den Luftangrif¬
fen auf britische Schfiffe in spanischen Häfen zum Ausdruck.

Von Beginn des spanischen Krieges an habe man zwar , so be¬
tonte er , der englischen Handelsschiffahrt auf hoher See im
Ernst hundertprozentigen Schutz zugesichert : sobald diese Schiffe
aber spanische Häfen anliefen und sich in spanische Ho¬
heitsgewässer begäben , könne man sie nicht mehr
schützen . England wolle fie auch nicht mehr schützen als ein¬
zelne Personen , die aus persönlichen Gründen nach Spanien gin¬
gen . In dem Rest der Rede griff Duff Cooper Lloyd Georg«
wegen seiner Reden im Unterhaus und in der Öffentlichkeit an.

Abschied von Emil Kirdorf
Der Führer an der Bahre des Jndustrieführers

Eelsenkirchen , 17. Juli . An der Stätte des jahrzehntelangen
Schaffens Emil Kirdorfs nahmen mit den Familienangehörigen
des Verstorbenen und zahlreichen führenden Männern des Staa¬
tes und der Bewegung die Männer des deutschen Bergbaues
und der Ruhrindustris und zahlreiche Mitarbeiter , Freunde und
Verehrer Abschied von dem Manne , der nicht zuletzt die wirt¬
schaftliche Kraft und die Bedeutung des Ruhrgebietes mit¬
begründete.

Aus der Stille des Mülheim -Speldorfer Waldes wurde die
sterbliche Hülle am Samstag morgen nach Gelsenkirchen über¬
geführt . Das ganze Revier stand im Zeichen der Trauer um
den Vorkämpfer des deutschen Bergbaues.

Nr . Itz4

zösische Interesse « bedroht sind , sondern nur jüdische.
' Es täte gut , wenn die Weltpresse und die Radiosendungen in

anderen Staaten zu diesen Themen Stellung nehmen und ihren
Lesern und Hörern erklären würden , was diese Auslassungen
(die ja durchaus nicht vereinzelt sind , sondern für die wir ans
dem Reichsparteitag Jahr für Jahr nähere Belege gegeben
haben ) der Welt als jüdische Weltpolitik mitzuteilen geruhen.
Wir sind allerdings der Ueberzeugung , baß sich niemand oder
nur sehr wenige Zeitungen finden werden , um ihren Leser»
davon Kenntnis zu geben und sicher kaum ein Rundfunk , der
das seinen Hörern vorlesen wird . Die Juden können sich
in der Wett die größten Anverschümtheiten und die frechste,
Herausforderungen gestatten , ohne daß die beschimpften Völker
in der Lage sind , diese Anmaßungen abzuwehren . Die britisch,
Armee kann ungestraft von jüdischen Zeitungen als bloß«
Werkzeug jüdischer Machtpolitik bezeichnet werden , ohne daß da¬
von auch nur Notiz genommen werden darf in einem Lande das
so stolz auf seine Tradition , die Freiheit seiner Meinungen »ich
auf die Größe seiner Kraft ist.

Wenn im gleichen Artikel noch der französische „Durchschnitts¬
präsident " Lebrun nur als eine „dekorative Figur "

bezeich¬
net wird , als Schrittmacher für Leon Blum , dmm
soll damit ja auch nur ausgesprochen werden , daß das ftanK-
sische Volk schon abhängig wurde von jüdischen Instinkten mü»
daß die Franzosen , die noch regieren , nichts als Schutzschilder
darstellen , hinter denen eine jüdische Macht sich anschickt cckv
neuer „Moses " die endgültige Führung zu übernehmen.

Zum Schluß des jüdischen Artikels heißt es dann , nachdem
die Koalition der drei Söhne Israels zur Vernichtung Denkst ^ -
lands gepriesen wurde:

„Es ist so gut wie sicher, daß diese drei Nationen (alst dH»
von den drei Juden geführten : Franzosen , Engländer und Som-
jetrussen . A . R . ), verbunden durch viele Verträge , die eine ta^
sächliche, wenn auch nicht schriftlich festgelegte Allianz darstelk « ^
Schulter an Schulter stehen werden , um spätere Schritte Ht^
sers nach Osten abznwehrsn , denn der Befehl , der de» erste»
Nazi im Paradeschritt über dis tschechische Grenze schickt, würde
de« Funken bedeuten , der Europa in die Vernichtung stürzt,"

> Und triumphierend : „Und wenn der Rauch der Schlachten sich
verzogen , die Trompeten nicht mehr schmettern und di« Kugtt»
aufgehört haben zu pfeifen , dann mag ein Bild erscheinen, das
den Menschen zeigt , der Gott spielen wollte , den Hakenkrenz-
Lhristus , wie er nicht gerade sanft in die Grube hinabfähtt,
während die drei Nichtarier ein gemeinsames Re¬
quiem an stimmen, das anffassend an ein Gemisch aus der
Marseillaise , dem „God save the King " und der Internationale
erinnert und ausklingt in das blendende kriegerische , stolze uttd
angrifsslustige Finale : Eli , Eli . s

In diesem Nachepsalm der Jude « Amerikas tritt
ein Imperialismus hervor , demgegenüber eine Forderung einer
anderen Ration verschwindend erscheint . Der Haß der Inden
gegenüber dem europäischen Menschen hat hier einen historischen

^ Niederschlag gesunden : der Haß eines als minderwertig Erkann¬
ten , der doch glaubt , schon derart sich in das europäische Lebe«
eingefressen zu haben , daß er nicht mehr a « - geschieden werde»
kann . Dieser Glaube hat angesichts des Geisteszustandes in vie¬
len Staaten zweifellos seine Berechtigung , um so mehr , wem
man sieht , daß der Jude nicht nur verteidigt wird , sonder « daß
die ganze Welt widerhallt vom Geschrei , wenn das deutsche Volk
sich von seinen Schmarotzern befreit , und wenn andere Volker,' die gesunden wollen , einen ähnlichen Weg einschlagen , um wieder
zu einer arteigene Kultur und zu einem wirklichen Volksstaat
zu gelangen . Alle BMer find für Jehova da , alle National¬
hymnen gehen unter im „ Eli , Eli !" des hebräische « Rachegesang ».
And die „drei Nichtarier " hakten dazu die Totenmessen.

Es sei noch darauf hingewiesen , daß auf dem Titelblatt die¬
ser jüdischen Zeitschrift die akttostamentliche Gestatt Judith»
abgebildet ist , die ein blitzendes Schwert schwingt.

Wie ein Lauffeuer hatte es sich im ganzen Revier herum¬
gesprochen , daß der Führer dem alten Mitstreiter der Bewegung
die Letzte Eher erwe '

sen werde . 2n stiller Huldigung grüßte das
Ruhrrevier den Führer , als er kurz vor 11 .30 Uhr im Sonder¬
zug auf dem EelsenKchener Bahnhof eintraf und sich sogleich mit
seinen persönlichen und militärischen Adjutanten an die Bahre
Kirdorfs begab . Der Führer begrüßte die Gattttt und die Fa¬
milienangehörigen des Toten und legte zu Füße « des Verstor¬
benen eine » großen Krauz mir persönlicher Widmung nieder^
Zu Häupten des Toten hielten SA .-Männer Totenwache.

Der Führer verweilte dann noch einige Augenblicke in kur¬
zem Gespräch mit der Gattin Kirdorfs , von der er sich Lurch
Händedruck verabschiedete . Zur Bahre des Tote « gewandt , « Kot
dann der Führer Emil Kirdorf den letzten Gruß . Unter de»
Klängen des Liedes vom guten Kameraden wurde der Sarg
mit der sterblichen Hülle Kirdorfs inzwischen auf die mit der
Hakenkrenzfahne bedeckte Lafette gehoben . So ging der feier¬
liche Zug durch ein dichtes Menschenspalier und durch das
Spalier der Ehrenformationen der Bewegung nach Essen, wo
im engsten Familienkreise die Einäscherung Emil Kirdorf»
stattfand.

Mim RachrWen ans aller Sill
280 große Waldbrände in den Bereinigten Staaten . Test

mehreren Tagen wüten in zahlreichen Gegenden des pazisi-
fchen Nordwestens der Vereinigten Staaten etwa 200 hach»'
sächlich durch die Hitzewelle verursachte große Waldbrände-
Diese haben bereits einen riesigen Schaden in den Gebiets
von Washington , Oregon und Nordwestkalrfornien angerich -!
te. Etwa 3000 Förster und zahlreiche Hilfskräfte versuchte»!'
bisher vergebens , die Brände einzudämmen.

Zwei ToSeÄwftr Mttn Schennenbrand . Am Frekftrg brach
-in Erotzröhrsdorf bei Pulsnitz (Sachsen) in einer neuerban¬
sten Scheune , vermutlich durch Funkenflug aus einem Elek¬
tromotor , Feuer ans , dem der mit Vorräten gefüllte Heu¬
boden zum Opfer siel . Aus den Trümmern ist die Leiche
einer aus Polen stammenden Landarbefterin geborgen wor¬
den . Eine zweite polnische Landarbeiterin zog sich beim
Sprung aus dem Fenster des brennenden Gebäudes schwere
Verletzungen zu, d« ypße alsbald erlegen ist. Der Besitzer
der Scheune lr^ t nttr' schweren Brandwunden im Krankön-
tzrus.



Nr . 164 Ä<ywarzwat »er Tageszeirung Seit » >

Aus NM und Land
Altensteig , den 18 . Juli 1938.

Empfindliche Strafen für Preislreider
Der Württ. Wirtschaftsminister (Preisüberwachungsstelle)

bat sich in letzter Zeit genötigt gesehen , auf dem Gebiet der E r-
nährungswirtschaft empfindliche Ordnungsstrafen zu
verhängen . So wurden ein Metzgermeister wegen fortgesetzter
Überschreitung der Höchstpreise für Fleisch mit 6000 RM . und
d- r Inhaber einer Brotfabrik, der die Brotpreise willkür¬
lich erhöht hatte, mit 5000 RM . bestraft . Bei Zuwiderhandlun¬
gen gegen die Preisvorschriften sind weitere strenge Matznah¬
men M erwarten. ,

An alle Betriebssichrer!
Lagerund Fahrten sind eine der wichtigsten Aufgaben in der

Erziehungder Hitlerjugend. Auf Fahrt und Lager sollen die
-jungen und Mädel echte Kameradschaft erleben, sollen ihre
Heimat — Deutschland — kennen lernen und körperlich gestählt
mit neuerSchaffensfreude an ihre tägliche Arbeitsstätte zurück¬
kehren. Gebt den Jungarbeitern und Jungarbeiterinnen des¬
halb den im Jugendschutzgesetz festgelegten Urlaub!

Heil Hitler!
Der Kreisobmann der DAF : Der Kreisleiter:

gez . Maier. gez. Wurster.

Abschied. Am Dienstagmorgen um 19 .22 Uhr verlassen
die „KdF" - Eäste aus dem Gau Düsseldorf unser Städtchen
Altensteig. Wie kaum andere „KdF " -Urlcruber, die in den
vergangenen Jahren Altensteig besuchten , haben sie sich
wanderfreudig gezeigt. In kleinen Gruppen durchwander¬
ten sie auf verschwiegenen Pfaden unsere nähere u . weitere
Umgebung und lernten so am besten die landschaftlichen
Reize und Besonderheiten unserer Schwarzwaldheimat
kennen . — Am nächsten Samsta g bringt um 10 .20 Uhr
morgens der vierte diesjährige „KdF " -Sonderzug „KdF "-
Ürlauber aus Chemnitz, die zwölf Tage bei uns weilen
werden.

Groger Verkehr. Der gestrige Sonntag brachte viel
Leben nach Altensteig . Da außer vielen durchfahrenden
Autos, die zum Teil hier Rast machten, einige Betriebs¬
gemeinschaften Altensteig als Ziel ihrer Ausflüge gewählt
hatten, herrschte auch in den Gaststätten Hochbetrieb. So
wurden z . B . in der „Traube " gestern nicht weniger als 150
Mittagessen ausgegeben . — Das Promenadekonzert der
Stadtkapelle im Stadtgarten war gestern abend sehr gut
besucht.

Es hat uns gefallen . Die Soldaten der Kraftfahrtech¬
nischen Versuchsabteilung aus Wilnsdorf , die über das
Wochenende in Altensteig weilten und uns heute früh ver¬
ließen, waren voll des Lobes über die hier genossene Gast¬
freundschaft . Dem gab auch der die Abteilung führende
Offizier Bürgermeister Krapf gegenüber Ausdruck, dem er
seinen Dank und seine Anerkennung über die herzliche Auf¬
nahme und die gute Verpflegung durch die Altensteiger
Bevölkerung aussprach.

Wanderung . Gestern unternahm die Ortsgruppe der
Deutschen Stenographenschaft, Abt . Altensteig,
ihre erste Wanderung . Zweifelhaft war nach den vielen
Regentagen ihr Beginnen . Tags zuvor noch abgesagt,
wurde Sonntag die Stenographenschar von Unentwegten
wieder zusammengetrommelt und gegen 9 Uhr trat eine
frohe Wanderschar ihren Weg an , der ein rechtes Wander¬
wetter beschieden sein sollte. Ein Wandersonntag im schön¬
sten Lichte und so erscholl über die 25 km Wegstrecke , die
durchs Zinsbachtal über die Waldsägemühle nach Pfalz¬
grafenweiler und Egenhausen —Altensteig führte , aus dank¬
baren Herzen ein einziges Jubilieren . Wie hätte es an¬
ders sein können . Eine noch recht stattliche Schar , die gegen
7 llhr abends wieder in ihre Heimatorte zurückkehrte , war
froh , den Stenostift gestern mit dem Wanderstab vertauscht
zu haben.

Freudenstadt , 18. Juli . (Ein Appell des Kreisleiters : Wer¬
det Mitglieder der NSV ! ) Kreisleiter Michelfelder richtet
<m den Kreis Freudenstadt folgenden Appell: Die
Gemeinschaft des Volkes ist im nationalsozialistischen Staate zur
Wirklichkeit geworden. Dieser Gemeinschaft , die ihren Ursprung
in der Zeit des Kampfes der nationalsozialistischen Bewegung
hat , hat das gesamte deutsche Volk den Aufstieg der vergangenen
Jahre zu verdanken . — Und es wird auch in alle Zukunft so
bleiben , daß Erfolge nur aus der Gemeinschaftheraus entstehen
können. Aus der Gemeinschaft des deutschen Volkes heraus find
vor allen Dingen auch jene Werke entstanden, welche der ein¬
stigen Not des deutschen Volkes Einhalt geboten haben, die NS-
Volkswohlfahrt und das Winterhilfswerk . Die NS -Wolkswohl-
fahrt ist zur Not - und Schickfalsgemetnschast des deutschen Vol¬
kes geworden. In ihr sehen wir einen Maßstab, wie der ein-
Mne mit der Tat zu der Gemeinschaft seines Volkes steht.
Hunderte und Tausende gibt es bereits , denen die Zugehörigkeit
zur NSV wirklich ein Opfer bedeutet. Aber das ist es gerade,
bah wir Opfer bringen sollen . Und so darf es mit all den Vie¬
len , die heute wirklich schon ein Opfer bringen , in Deutschland
stfEand wehr geben, die nicht Mitglied der NSV ist . So rufe
rch die Männer und die Frauen , die Alten und die Jungen . Rufe
w M , Mitglied dieser Gemeinschaft , Mitglied der NSW zu wer-

Wenn in diesen Tagen die Politischen Leiter, die Walter
Ans Warte werbend von Haus zu Haus ziehen , dann darf es
AH im Kreis Fveudenstadt keinen geben, der nicht freudigen
-AWns sich zur Gemeinschaft seines Volkes bekennt.

H'rjau , 18 . Juli . (Hitlerjungen auf Fahrt . ) Freitag¬
es ? fuhren 60 Hitlerjuirgen vom Bann 401 ins
» reizeitlager Steibis bei Oberstaufen im Allgäu . Sie
wollen zwei Wochen in den Alpen zubringen . Der Jung-
oannführer ging mit 18 Jungen auf Tirolerfahrt,
. d ^war über Tuttlingen , den Bodensee und Vorarlberg
ms Jnntal . In Wildschönau beziehen frei in einer Hütte
uuartier und durchwandern von dort aus die Gegend . Der
Nuckrveg führt in zwei Wochen über den Tegernsee und
Memmingen nach Hause.

Stuttgart , 16. Juli . (Raabs - Gedenktafel .) Am
wurde am Hause Gymnasiumstratze 13, in dem

AUhelm Raabsin den ersten zwei Jahren seines Stuttgar-
vi-im^ buthakts wohnte, eine schlichte Gedenktafel einge-
Ni--- c-ä " messm Haufe entstanden mehrere Werke des Dich-^ Oberstudiendirektor Ostertag hielt die Weiherede.

Ludwigsöurg , 16 . Juki . (EräßlicherSelbstmord .)
Eine 44jährige Frau aus Stuttgart , die hier zu Besuch
weilte , verübte auf schreckliche Weise Selbstmord . Sie hatte
in einem Aborthäuschen auf einem Uebungsplatz ihre Klei¬
der anscheinend mit leicht brennbarer Flüssigkeit (Benzin
oder Petroleum ) begossen und sich dann angezündet . Unter
den Brandresten des Häuschens fand man die völlig ver¬
kohlte Leiche . Nach den polizeilichen Feststellungen ist
Schwermut der Anlaß zu diesem furchtbaren Schritt gewe¬
sen.

Besigheim, 16 . Juli . (Tödlicher Fall .) Der hier
wohnhafte 72 Jahre alte Kaufmann Albert Unkel fiel , als
er vor einigen Tagen eine Wanduhr aufziehen wollte , rück¬
lings vom Stuhl und zog sich erhebliche Verletzungen zu,
sodatz er in das Vietigheimer Krankenhaus gebracht werden
mußte. Dort ist der Verunglückte jetzt gestorben.

Lauffen a . N. , 16 . Juli . (Unfall . ) Am Freitag ereig¬
nete sich aus der Baustelle in der Staustufe ein schwerer
Unglücksfall. Einem auf der Kippe beschäftigten Arbeiter
wurde der Brustkorb eingedrückt.

Heilbronn , 16 . Juli . (Schlingen st ellerertapp t . j
Wie die Heilbronner Polizei mitteilt , wurde am Mittwoch
im Jägerhauswald von einem Spaziergänger eine Rehgeis
in einer Schlinge tot aufgefunden . Dem Spaziergänger hatte
sich ein erschütterndes Bild dargeboten . Zwei Rehkitzchen
säugten noch an der toten Mutter . Sofort wurde die Heil¬
brunner Kriminalpolizei von dem unerhörten Wildfrevel
verständigt und es gelang schon am nächsten Tage , den Tä¬
ter in der Person des 40 Jahre alten Ernst Esell ans Heil,
bronn festzunehmev. Diel! war am Donnerstag früh ,,«v.

Ort seiner Tat geschlichen und im Augenblick , da er die tote
Rehgeis aus der Schlinge genommen hatte von aus der
Lauer liegenden Kriminalbeamten angerufen worden . Da
der Verbrecher sofort flüchtete, gaben die Beamten einige
Schreckschüsse ab , doch gelang es Esell , zunächst im dichten
Nebel zu entkommen. Er war jedoch von den Beamten er¬
kannt worden und wurde später in seiner Wohnung sestge-
nommen.

Wendlingen . Kr . Eßlingen , 16 . Juli . ( Bran o . j i;n oer
Möbelfabrik Behr brach am Donnerstagnachmittag ein
Brand aus , der durch die Werkfeuerwehr gelöscht werden
konnte. Das Feuer , das nach Dienstschluß entstanden war,
hatte einen zweistöckigen Polierraum erfaßt und einen Scha¬
den von schätzungsweise 10 bis 15 000 RM . verursacht.

Tübingen , 16 . Juli . (Ehrenvoller Ruf .) Der Tü¬
binger Ordinarius für Erziehungswissenschaft Professor Dr.
Oswald Kroh hat zum 1 . Juli eine ehrenvollen Ruf an dis
Universität München erhalten . Wie wir erfahren , hat Prof.
Dr . Kroh diesen Ruf angenommen und wird damit die Nach¬
folge auf dem durch den Tod des bekannten Münchner Pä¬
dagogen Moys Fischer seit dreiviertel Jakren verwaisten
Lehrstuhl für Pädagogik und Psychologie übernehmen . Der
Weggang von Prof . Dr . Kroh wird allgemein bedauert.

Schramberg , 17 . Juli . (Wenn man zu tief ins
Glas guckt .) Ein junger Mann , der nach der Musterung
dem Alkohol etwas zu reichlich zugesprochen hatte , stürzte
aus dem 1. Stockwerk eines Hauses in der Oberndors -Stra-
tze . Er fiel dabei auf einen eisernen Eartenzaun . Mit Kopf-
und Beinverletzungen wurde er ins Krankenhaus verbracht.

Schwenningen a . N., 16. Juli . ( Reiche Funde . ) In
dem kürzlich hinter der Dauchinger Straße bei Erabarbeiten
ausgedeckten Reihengräberfeld — es bandelt sich um fünf
alemannische Gräber — wurden Beigaben gefunden . Bei
vier Bestattungen bestanden die Beigaben nur aus einigen
stark zersetzten Waffenresten . Bedeutungsvoll waren dage¬
gen die Funde in dem letzten Grab , in dem eine Frau mit
reichem Gold- und Silberschmuck beigesetzt worden war.
Eine der Fibeln zeigt ein Sonnenrad , die andere ein gleich¬
armiges Kreuz . Ferner befinden sich unter dem Schmuck
sechs herzförmige Anhänger in Gold. Es handelt sich um ei¬
nen der reichsten Funde , die bis jetzt in Württemberg ge¬
macht wurden.

Ulm , 16 . Juli . (Die erste Reichsaurobahn-
Ra st statte .) Die Oberste Bauleitung der Reichsauto¬
bahnen hat zur Führung der Wirtschaft in der wunderschön
m Chiemsee gelegenen ersten deutschen Reichsautobahn-

Raststätte den Pächter der Ulmer Reichsbahn -Gaststätte , Ar¬
nold , berufen . Die Raststätte am Chiemsee mit der für 1500
Personen und 1200 Kraftwagen ausgebauten Gaststätte
wird am 15 . August in Betrieb genommen werden können.

Mittelstadt , Kr . Urach, 16 . Juli . (S chü tz enh aus .H
AM der Erstellung eines schönen Blockhauses haben nun!
auch die Schützen ihr Schietzhaus erhalten . Es wurde am
Samstag seiner Bestimmung übergeben und durch sin
Preisschießen am Sonntag eingeweiht.

Wangen i. A. , 16 . Juli . (Kind ertrunken .) In der
Argen ertrank das eineinhalb Jahre alte Söhnchen eines
Arbeiters . Die Mutter , die mit ihrem erst einige Wochen al¬
te« Kind beschäftigt war , hatte den Buben für einige Mi¬
nuten aus dem Auge gelassen . Während dieser Zeit ist dann
jdas Kind in dem an der elterlichen Wohnung vorbeiführen-
lden Fluß ertrunken.

Unterboihingen , 17 . Juir . (M r l o r r ao u n s a l l . ) Eine
Verkettung unglücklicher Umstände hat am Samstag mor¬
gen der Frau des Fabrikarbeiters Gottlob Ruß beim Bahn¬
übergang in Unterboihingen das Leben gekoster. Ruß ist in
einer Fabrik in Plochingen beschäftigt, während seine Frau
in Wendlingen in Arbeit stand . Wie jeden Tag , so fuh¬
ren die beiden auch am Samstag früh mit dem Motorrad
zu ihrer Arbeitsstätte . Am Bahnübergang fuhr nun dem
Krgftrad ein Lastkrastwagen voraus und befand sich eben
auf den Schienen , als der Bahnübergang geschloffen wurde.
Da Ruß nicht mehr rechtzeitig zu bremsen vermochte , wich
er mit einem scharfen Ruck nach links aus und kam dabei
zum Sturz . Während er selbst mit leichteren Verletzungen"
davonkam , erlitt seine Frau einen Schädelbruch, dem sie
bald erlag.

Erotzsachsenheim , 17 . Juli . ( O m n i b u s u n f a l l . ) Am
Samstag früh geriet ein mit Arbeitern besetzter Omnibus
an der engen Stelle der Straße nach Sersheim bei dem
Versuch , ein Mühlenfuhrwerk zu überholen , in den Straßen¬
graben und auf eine Mauer . Obwohl der Omnibus umfiel
und der Unfall äußer ; : gefährlich aussah , gab es nur zwei
Verletzte, darunter allerdings einen Schweroerletzten.

Lauffen a . N. , 17 . Juli . (Nom Tod überrascht .)
Als am Freitag abend der Zewen A rbeiter Wilhelm Glaser
von der Arbeit nach Hause kam iand er zu seinem Schrecken

seine 43 Jahre alte Frau auf dem Sofa fitzend tot vor.
Sie war von einem Schlaganiall ereilt worden.

Freudenweiler (Hohenzollern ) , 17 . Juli . (Schaden¬
feuer . ) Um Mitternacht brach in dem Anwesen des Ein¬
wohners Wilhelm Specker Feuer aus , das sich rasch auf
Las ganze Wobnhaus und die Oekonomiegebäude aus¬
dehnte . Die Feuerwehr , die soforr herbeigeeilt war , mutzte
sich auf die Lokalisierung des Brandes beschränken . Das
Anwesen brannte his auf die Grundmauern nieder.

KÜOV AmtstrSger desDRL. Seim ersten Gaulag
Der Gau ik Württemberg der DRL . hielt am Sonntag in der

Stuttgarter Stadthalle seinen ersten Eautag ab , der zukünftig
olle Jahrs durchgeführt werden wird und bei dem die große«
Pläne bekannigegebenund die Amtsträger Ausrichtung und Ab¬
weisungen erhalten werden. Eaupressewart Schöberl eröffnet«
den Gautag. In seiner Ansprache streifte er die Entwicklung des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen. Der Gantag sei der
letzte Appell für Breslau . Das Breslauer Fest wird eine ne»e
Aera des DRL . einlerten. Innere Kraft, getragen von der na¬
tionalsozialistischen Weltanschauung, feste und unzertrennbare
Kameradschaft aller leibestüchtigen Deutschen bilden die Grund¬
lage, auf der das Ziel „ Ein Volk in Leibesübungen" erreicht
werden kann.

Die Amlsträger des DRL . begrüßten es , einmal aus dem
Munde des Gcbietsführers der schwäbischen HI . die Frage«
der Zusammenarbeit des DNL . mit der HI . erläutert zu erhal¬
ten. Eebietsführer Sundermann tat dies mit einer er¬
freulichen Offenheit; sachlich und kameradschaftlich beleuchteteer
alle Schwierigkeiten, die nunmehr fast restlos beseitigt find.
Sundermann anerkannte die verdienstvolle Arbeit der Vereine
für die LeiLescrtllchtigung des deutschen Menschen . Es gehört
heute zu den Selbstverständlichkeiten eines HJ .-Führers, z«
wissen , daß die DRL . -Vereine staats- und volkspolitische Auf¬
gaben haben . Die Geselligkeit weiter zu pflegen, kann auf ku¬
rier Ebene jo schön und frei gestaltet werden, wie gerade in de»
Vereinen des DRL . Tie HI . verlangt Totalität in der Führung
der Jugend , um dis Aufgaben der geistigen, politischen mck
sportlichen Ertüchtigung der deutschen Jugend zu lösen. Auf de«
Gebiete der sportlichen Ertüchtigung werden die gesamte Wehr¬
ertüchtigung und die Sonderausbildung von oben her bestimmt
in der vorangehenden Grundausbildung und im Leistungssport
berühren sich die seitherige Ausgabe des DRL . und der HI.

Eausporlführer D r . Klett beschäftigte sich zunächst mit de»
Deutschen Turn- und Sportfest in Breslau . Mehr als Mllv
Schwaben werden in der nächsten Woche nach Breslau reHM.
Nach den Vormeldungen kamen 4569 aus Turn- und 670 a»»
Sportvereinen , ein auffälliger Unterschied . Für den Turner be¬
deutet dieses große Fest eine Fortsetzung der Tradition der Deut¬
schen Turnfeste Da den Sportlern bisher solche Feste fehlte«,
bedarf es noch eines erzi °herischen Einwirkens. Der DRL . P
als einzige Organ'iation berufen, den Leistungssport zu orgarll»
sieren und nach außen zu vertreten. Aus der Weltauschauuvg
heraus haben andere Organisationen (SA ., ff , HI . vfto .) de«
Sport als Erziehungsfaktor in ihr Programm eingebaut. Vor¬
übergehend wurde dem DNL . der Führungsanspruch streitig ge¬
macht. Die daraus entstandenen Schwierigkeiten sind nuruŝ c
in befriedigender Weise für den DRL . behoben worden. A»-
schließend erläuterte Gausportsiihrer Dr. Klett das Verhält««
zu den sporttreibenden Formationen der Partei , ferner behm»-
delte er dis Angelegenheit mit den Firmensportvereine«.

Dr. Klett forderte von seinen Amtsträgern mehr Stolz u«d
noch mehr Einsatzbereitschaft als bisher und verlangte , dich zu¬
künftig jeder das Zeichen des DRL . trage. Ein Lebenswerk von
Hunderttausendenvon Menschen und eine lange Tradition stehen
hinter ihnen. „Die Fahne des DRL . ist das Symbol mchwer
Gemeinschaft , seid stolz auf dieses Zeichen !" Mit einem Weg-
Heil auf den Führer und dem Gesang der nationalen Acker
schloß die so eindrucksvoll verlaufene Kundgebung.

Wolkenörüche wüteten im Eyachtal
Balingen » 16. Juli . Am Freitagnachmittag um 2 llhr usd i»

den Abendstunden gingen in der hiesigen Gegend Mehrere!
schwere Wolkenbrüche nieder, die auch mit starkem Hagelschlag
verbunden waren . Die sonst kleine Eyach trat in Balingen über
die Ufermauern, die 1896 nach der schweren Hochwasserkata¬
strophe errichtet wurden. Die Waffermassen bedrohten stark die
angrenzenden Häuser ; vereinzelt drangen sie auch in die Keller
ein. Am stärksten aber wütete die Steinach. Sie über¬
schwemmte Gärten und Felder und entwurzelte die Kartoffel¬
pflanzen aus dem Erdreich . Die Fluten drangen in sämtliche
Keller des Valinger Finanz amtsaebäudes, wo die
Waffermassen eine Höhe bis zu eineinviertel Meter erreichte«.
Hier und in dem Luftschutzkeller richteten die Wasser große Ver¬
heerungen an.

Am Samstag ist die Eyachwieder ganzzurückgega « »
gen. Sie führte am Freitagabend große Mengen an Nutzholz,
Brennholz und Geröll mit sich . Die Waffermassen käme« ganz
überraschend und mit großer Wucht an, so daß die Kraftwage«
in einzelnen Straßen Balingens stecken blieben. Die Feuerwehr
mutzte ausrücken ; ihre Tätigkeit mußte sich aber auf die Rettung
lebenswichtiger Gegenstände aus den Häusern beschränken.

In der Gemeinde Frommer » und in Endingeu wnrde»
Wehrmachtsangehörigezur Hilfeleistung aufgerufen. Ihrer tat¬
kräftigen Hilfe ist es zu danken , daß ein Mädchen vor dem Er¬
trinkungstode bewahrt wurde. Das Mädchen wollte gerade eine
Brücke passieren , als diese vov den Waffermassen unter ihre»
Füßen weggeschwemmt wurde. In vielen Kellern schwammen die
vollen Mostfässer wie Spielbälle umher.

Im Rosenfeldertal tobten die Hochwasser ganz gewakttg^
Dort wurden in der Heiligen Mühle zwei Stück Vieh vo« de«
Fluten aus dem Stall fortgerissen, sodaß sie ertranken. Vereio-
zelt sind auch wieder Erdrutsche aufgetreten.

Gau Tirol dankt der schwSdischeu RSB.
nsg . Gauleiter Reichsstatthalter Murr erhielt von Gaalei¬

ter Hofer, Innsbruck, ein Schreiben, in dem er allen freiwil¬
ligen Spendern und NSV .-Mitarbeitern Dank und Anerke»
«umg für ihren Einsatz im Rahmen der Ostmarkhilfe sagt . Da»
Schreiben hat folgenden Inhalt:

„Lieber Parteigenosse Murr ! Die NSV . Ihres Gaugebiete»
hat in den Wochen nach der Machtübernahme durch reichliche
Spendenüberweifungen in hervorragender Weise mitgeholfe«.
die große Rot im Kau Tirol M linder«. Dieser Beweis wahrer,



i!

M
Mette 4

-
-Z - -
D -

ff -t ,̂ ^

s'.
'! - .

? 'Ä-

sl ! /l

W

li.
'Ä? W

1L-4

sk1>.
"f .

'- '
.>! . . » >W k l

2k(̂ k . , ,.>-

M
Mff

?i'. ^ ^
47

U?

O -
rtz

WK
VT

Schwarzwälde, Tageszeit»«- Nr . I64
Volksverbundenheit veranlaßt mich, 2 ynen für dre >e Mitinlse
meinen und der Betreuten herzlichsten Dank auszusprechen . Die¬
se« Dank und meine Anerkennung bitte ich an alle Spender
kHres Gaues , insbesondere aber auch an alle NSV . -Mitarbeiter,
die durch ihren Einsatz die Spendenlieferungen ermöglichten . .
weiterzuleiten .

" >

bekanntlich hat die NSV . des ganzen Reiches zur ersten Hilfe
in der Deutschen Ostmark 85 Millionen RM . investiert . 5 Mil¬
lionen davon konnte der Gau Württemberg zur Ver¬
fügung stellen . Gauleiter Murr hat nun die Gamvaltung de,
NSW . beauftragt , ihren NSV . - Mitarbeitern , ihren NSV .-Mit-
cMedern und ihren Spendern auf diesem Wege den Dank des
Gauleiters Hofer weiterzuleiten.

Eauamtsleiter Th urner hat sich in einem Schreiben im
Rühmen der vom Reichsschatzmeister genehmigten Sammlung zur
Ostmarkhilfe an alle württembergischen Firmen gewandt mit
der Bitte , der NSV . in Württemberg noch einmal eine Spende
za geben , um den unverschuldet notleidenden Volksgenossen in
Oesterreich weiterhin notwendige Hilfe leisten zu können und
Re NSV .-Arbeit im eigenen Gau weiterzuführen . Viele würt-
trmbergische Firmen haben daraufhin schon eine Spende der
Ostmarkhilfe zugeleitet.

Letzte RaMWen

Gemäß Anordnung des Herrn Preiskommissars wurde
für Württemberg und Baden der Sammlerpreis

sKlWMllN M. 2Z .- N ZM.
festgesetzt.

Der Vorsitzende des Garteudauwirtschaftsv -rbarrdes
Württemberg

Schweinemarkt
statt.

keicbssentter Stuttgart:

Vereins in die große Gemeinschaft des deutschen Sports grüßen
die heute in Friedrichshasen versammelten Bergsteiger aus allen
deutschen Ländern ihren geliebten Führer mit dem Gelöbnis
unwandelbarer Treue .

"

Der Führer hat in seinem Antworttelegramm den in
Fricdrichshafen versammelten deutschen Bergsteigern für Treue¬
gelöbnis und Gruß gedankt und ihnen seine besten Wünsche für
weitere erfolgreiche Arbeit des Deutschen Alpenvereins ausge¬
sprochen.

Auch Reichsminister Dr . Frickhat der ersten Hauptversamm¬
lung des Deutschen Alpenvereins im Grotzdeutschen Reich die
herzlichsten kameradschaftlichen Grüße gesandt.

Beginn der Reichsfestspiele in Heidelberg
Heidelberg , 18. Juli . In Gegenwart ihres Schirmherrn,

Reichsministers Dr . Goebbels, nahmen am Sonntagabend
die R e i chs f e s t s p i e l e im Heidelberger Schloßhof mit der
Aufführung des „Faust" ihren Anfang.

Ein herrlicher Sommerabend klang aus , als um die neunte
Abendstunde mit den Klängen der Alceste -Ouvertüre von Gluck
und einem von dem badischen Dichter Hermann Burte verfaßten
Vorspruch die Reichsfestspiele feierlich eröffnet wurden.

Das eindrucksvolle Spiel fand den lebhaften Beifall des aus-
verkausten Hauses.

Treuegelöbnis des Reichssportsiihrers
Friedrichshasen , 18. Juli . Reichssportführer v . Tschammer

und Osten hat von der Hauptversammlung des Deutschen
Alpenvereins an den Führer und Reichskanzler Adolf Hit¬
ler folgendes Telegramm gesandt:

„Die durch Sie , mein Führer , vollzogene Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Reich hat aus dem Deutschen und Oester-
reichischen Alpenverein den Deutschen Alpenverein geschaffen,
dessen Führung auf meinen Vorschlag Reichsstatthalter Dr.
Seyß -Inguart übernommen hat . Nach Eingliederung des Alpen-

Weiterer Vormarsch der Nationalen
Bilbao , 18 . Juli . Im Abschnitt Mora de Rubielos wurde

der siegreiche Vormarsch der Nationalen fortgesetzt . Die Natio¬
nalen besetzten die Orte Mogueruela und Vortes de Arnoso.
Die Zahl der Gefangenen ist überaus hoch . Oestlich der am
Samstag besetzten Ortschaft Pina rückten die nationalen Trup¬
pen weitere 6 Kilometer dor.

Die Operationen des Sonntags waren besonders durch das
Eingreifen nationaler Kavallerie gekennzeichnet , die bei der
Verfolgung des Feindes überraschende Erfolge erzielte . Im
Luftkamps wurden fünf rotspanische Flieger abgeschossen.

Ein politischer Kommissar der Roten richtete im Sender von
Valencia einen Alarmruf an die Bevölkerung , worin es heißt,
die Republik befinde sich in Lebensgefahr.

Kreis Lalw
Amtliche Bekanntmachungen

Hauptkörung für Ziegenböcke
Der Landrat des Kreises Calw gibt bekannt:
Das Kömmt Württemberg , Abt . «) für Ziegenböcke , ver¬

anstaltet die Hauptkörung von Ziegenböcken im Jahr 1938 für den
Kreis Calw gemäß Z 4 u . 5 der Ersten Verordnung zur Förde¬
rung der Tierzucht vom 26. Mai 1936 (RGBl . I , S . 476) am

Freitag , den 29 . Juli 1938 , nachm. 14.99 Uhr in Calw
auf dem Brühl

für sämtliche Gemeinden des Kreises Calw mit Ausnahme der
Gemeinde Simmozheim , die in Weilderstadt vorstellt.

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche im Kreis Calw befind¬
lichen 8 Monate alten und älteren Ziegenböcke vorzuführen.Von der Vorführung bei der Hauptkörung entbunden sind solche
Ziegenböcke , die in den letzten 3 Monaten vor der Hauptkörungbei einer Sonderkörung oder Nachkörung vorgeführt und dort
angekört wurden oder in den nächsten 4 Monaten bei einer
Sonderkörung vorgeführt werden sollen.

Die Besitzer der Ziegenböcke haben die Körbücher mit Ab-
ftammungsnachweisen für sämtliche zur Vorführung bei der
Hauptkörung verpflichteten Ziegenböcke bis spätestens 29 . Juli1938 an das Köramt Württemberg , Stuttgart -X, Postfach 898
einzusenden.

Den Besitzern der Vatertiere wird in ihrem eigenen Interesse
empfohlen , den Böcken rechtzeitig die Klauen zu schneiden oder
schneiden zu lasten und dieselben vor der Körung täglich minde¬
stens eine halbe Stunde im Freien zu führen.

Nach Z 29 der Ersten Verordnung zur Förderung der Tier¬
zucht vom 26 . Mai 1936 (RGBl . I S . 47V) wird

a) mit Geldstrafe bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlästig ein
nicht angekörtes oder abgekörtes Vatertier zum Decken
verwendet oder von einem solchen Tier decken läßt;d) mit Geldstrafe bis zu RM 150 .— bestraft , wer vorsätzlichoder fahrlässig entgegen dieser Aufforderung ein Vater¬
tier auf der oben angeführten Hauptkörung nicht vorführt.Die Bürgermeister und Ortsbauernführer sind verpflichtetbei der Hauptkörung , die für ihre Gemeinde angesetzt ist, am

Körort anwesend zu sein.

in allen OiöLen,
in scliönen karben

Spahr
Aussteuer - u . Nodewarengesch äft

Fahre am Dienstag früh
8. 15 Uhr nach

AMISSI'I

Verlass « Dieb nursukDicEr selbst
das , was Du Dir beiLei-

Heu kür Dein urr<k kür bAI«
<ter Not Uimw Dv
e>» bei uns!

KewörbebM
-Vltenstei ^, e . Q m . b U.

Reiher , Telefon 295 Morgen von V-9 Uhr ad

Zuverlässiges
im Freibanklokal junges

Mi,MW MM»
das selbständig kochen kann,
gesuchtauf i . Aug. oder später

das Psd . zu SO ^
Zohs . Hartmauu.

Freifrau Courad v. Gliltlingeu
zur Zeit Derneck , ab Oktober
Tübingen.

Pfalzgrafeuweiler
Am Mittwoch, den 20. Zult 1S38 findet hier sein

M die
Emmlubzelt

Der Bürgermeister.

Biehversicherungs-Verern Altensteig
Morgen von V,9 Uhr ab im Freibanklokal

jlwgesKuWeischdar Psd. za«9 Psg.
Die Mitglieder werden aufgefordert, ihr Quantum abzuholen.

2 98 220/380 Volt, 1430
Umdr. , fabrikneu, umstände¬
halber zum Fabrikpreis von

85 .— abzugeben.
Anfragen in der Geschäftsstelle
des Blattes.

SalW-Perglimelltvavier
Eimmuh-kellovSall

in der

LmMn - lung Laut

Dienstag , 19. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 615 Meder-
hoj« V der 2. Abendncch richten, 6 .39 Frühkouzert , Frühnachrich-
ten , 8-00 Wasterstandsmeldungeu Wetterbericht , Marktberichte,

.Gymnastik , 8LV Morgenmufik , 11.39 Volksmnstk und Bauernka-
llender mit Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitan¬
gabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert , 14 .00
M̂ustkalisches Allerlei , 16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Wie
ider 'Dichster die Frau steht, 18 .30 Griff ins Heute , 19 .00 „Zauber
ir»r Stimme "

, 20 .00 Nachrichten , 20 .10 „Glücklich ist — wer ver-
.gSst . . . !" , 21 .15 Unterhaltungskonzert , 22 .00 Zeitangabe . Nach-

Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unterhaltungskonzert,
rLOV Rachtkonzert.

Ruhiges Ehepaar ohne Kinder sucht schöne

zztmMk-MWmii
möglichst mit Bad.

Angebote erbeten an die Geschäftsstelle des Blattes
unter Nr . 164.

Der Sportbericht
mit dem Re «este» vom Sport.
Preis 20 L ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig.

NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " . Unsere Urlaubaus dem Gau Düsseldorf fahren am Dienstag mit dem
Uhr von Altensteig ab . Sammeln auf dem Marktplatz g.Zg v^"

Uhr.
Snmariterinnengruppe . Morgen Dienstagabend 8 Mkurzen Besprechung am unteren Schulhaus . Formular/ „Aff

bringen (leer oder ausgefüllt ) . "" r-

»u . , » «rm . , Zv . , ZW. ff
HZ Standort Altensteig . Heute 20 Uhr Schwimmen . ZstüBdM llntergau Schwarzwald (401) . Bis zum 22 . 7 M°meldet jede Führerin des BdM im Standort an ihre Gruvven-führerin : Sämtliche BdM -Mitglieder über 17 Jahre (zahlen¬mäßig ) , bis zum 25 . 7 . 38 meldet jede Mädelgruppenführerin anden Üntergau : Sämtliche BdM -Mitglieder über 17 Jahn(standortweife, zahlenmäßig ) . Einheiten , die die Mel¬dung nicht pünktlich machen , kann ein Zuschuß für Kurse, di« fitzdie oben angeführten Mädel in Frage kommen , nicht zugesichertwerden.

Gestorben
Freuden stadt: Ernst Frey , Kohlenhändler , 63 I . aMrtteltal: Christ . Möhrle , Sägewerksbesttzer , 71 I . äBaiersbronn - Brunnenteich : I . Züfle,

'
85 I . a

Das Wetter
Nach kurzer Aufheiterung weiterhin bewölkt , jedoch ohnewesentliche Niederschläge . Die Abkühlung hält vorläufig an.

Verlagsleiter : Ludwig Na u k. Hauptfchriftleiter und ver-
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Rieker '

schen Bnchdruckerei, Inh . L. Lauk , Alten/
steig . D .-Ausl . : VI . 1938 : 2239 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Detnaehe*
SVpr«d«>
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Hackens!
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Die Rat «» als Arzt ! ß
Das funkensprühende Angorakaninchen Z
» > Sind Sie geplagt mit Rheuma, Mlas, . GiSt. -
> 1 Relßeu u. Gliesekreißeu, haßen Sie ein Nieren-, -
WI Blasen-. Magen- und Zurmlelden, LasiröSren - ^

u.Brooihlal !atarrh, neigen Sie zu Erkältungen? Z
WI dann empfiehlt sich das dauernde Tragen §
WI von Angora- Gesundheitswäsche, Z
hergestellt aus den feinen , seidigen Haaren des Angora¬
kaninchens, welche hochprozentige elektro -magnetische
Eigenschaften besitzen . Aerzilich empfohlen , wird An¬
goragesundheitswäsche heute von Hunderttausenden
mit allerbestem Erfolg getragen. Und wie steht es
mit Ihnen ? Lassen Sie sich auf alle Fälle ganz un¬
verbindlich und kostenlos meine Kollektion vorlegen,Sie werden in jeder Hinsicht überrascht sein.

Kostenlose Beratung durch Vertretung:

Susis» »öntg, nsgoill
Gerberstraße l?

Bitte ausschneiden und aufbewahren !
'WM W

Z 0M«IllllINllINII»0lla«0lllIII»9U9lI99II:

I Lzeodsuseo , 17. Zuli 1938.

7oavr-imr« so

Allen lieben Verwandten, freunden und
Leksnnten gebe icii ttiermit die setunerrlicke
dlscttrictit, dsL meine liebe Osttin, unsere
derrensZute lVlutter , Oroömutter, 8cdwerter,
LcdwZZenn und Psnte

nai-oiine seamioi
xed. kentscliler

sm ZonntsZ vormittag nacb längerem , mit
Qeduldertragenem leiden im After von nslieru
62 dsbren 8snkt entscdlaten ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Oer tiefgebeugte 6stte Scliüdel

mit Kindern und Enkelkindern
Leerdigung Dienstag nscbmittag 1 ^/ , Okr.

c
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